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Waffengeschichte und Sammlerwaffen

Dr. Hermann Gerig

Freedom Arms 353 Casull

In einem kleinen Ort im Nordwesten 
von Wyoming liegt die Produktions-
stätte dieser Präzisionswaffe. Während 
viele Firmen in wirtschaftlich schweren 
Zeiten die Produktionspalette vergrö-
ßerten, die Preise senkten und dabei 
einen gewissen Qualitätsverlust in Kauf 
nahmen gingen die beiden Gründer von 
Freedom Arms den entgegengesetzten 
Weg. Wayne Baker und Dick Casull 
verschrieben sich kompromißlos der 
höchsten Qualität. Modernste automa-

tische Fräsmaschinen und andere zur 
Produktion notwendigen Einrichtungen 
wurden wenn sie im Inland nicht erhält-
lich waren sogar importiert. Um die 
Qualität selbst kleinster Schrauben und 
Federn zu garantieren, wurden diese 
selbst produziert. (Ähnliches ist  mir nur 
noch von der Firma Cosmi in Ancona 
bekannt.) Der Ruf war so gut, daß sogar 
Kleinteile für eine Zulieferfirma für das 
Raumfahrtprogramm der U.S. Air Force 
hergestellt wurden.

Freedom Arms war der erste Erzeuger von 
Revolvern im Kaliber .454 Casull. Diese 
wurden 1983 als Modell 83 vorgestellt. 
Allen Modellen 83 ist die fünfschüssige 
Trommel gemeinsam. In der Bedienungs-
anleitung wird der Revolver als „FREE-
DOM ARMS GROSSER RAHMEN 
Modell 83 5 Schuss Revolver“ bezeichnet. 
Darunter steht sehr selbstbewußt „Die 
besten Revolver der Welt“

Freedom Arms, Modell 353 mit original Bedienungsanleitung
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Mit großem Rahmen, fünfschüssig, als 
Modell 83 sind folgende Kaliber liefer-
bar: 

. 454 Casull

.44 Rem.Magnum

Modell 252 in .22 Randfeuer (.22lr.)

Modell 353 in .357 Magnum (getestet)

Modell 555 in .50 Action Express

Modell 654 in .41 Rem.Magnum

Und auf der mir vorliegenden Original-
schachtel ist bei den Kalibern auch noch 
.457 LINEBAUGH mit einem Stempel 
aufgebracht.

Die kleinere Version, „Mid Frame“ ge-
nannt, wurde von Freedom Arms 1997 
eingeführt und daher Modell 97 genannt. 
Dieser Revolver ist im Kaliber .357 Ma-
gnum sechsschüssig, im Kaliber .45 Colt  
fünfschüssig und in der Qualität dem 
Modell 83 ebenbürtig.

Technische Daten
Hersteller:	 Freedom Arms
		  Freedom Wyoming 	
		  83120
Modell:		  353 Casull Field Grade  
		  (getestet)
Typ:		  Single Action  
		  Revolver
Caliber:		  .357 Magnum
Lauflänge:	 4 ¾, 6 , 7  1/2 und  
		  9 Zoll
Gesamtlänge: 	 370 mm bei 9 Zoll 	
		  Lauflänge
Gesamthöhe  
ohne Visier:	 150 mm
Zahl der Züge:	 6
Drallrichtung: 	 rechts
Finish:		  matt stainless steel
Visierung: 	 verstellbare Kimme, 
auswechselbares Korn

Besonderheiten
Trotz der Modellbezeichnung 353 ist der 
Revolver für alle herkömmlichen Patronen 
.357 Magnum eingerichtet. Wenn man sich 
die Wandstärken der Trommel, die ja sogar 
.454 Casull verträgt, ansieht, so ist für .357 
Magnum ein sehr guter „Sicherheitspol-
ster“ vorhanden. Dies mag auch der Grund 
gewesen sein, warum man die verkleinerte 
„Single Action“-Version produzierte. 

Entsprechend der Firmenphilosophie das 
Beste für den Kunden zu erzeugen, sind 
viele Extras möglich. Angeboten wird 
der Casull Mod.83 in zwei Varianten. Als 
„Field Grade“ mit sandgestrahlter, matter 
Oberfläche oder als „Premier Grade“ mit 
polierter Oberfläche. Der Unterschied ist 
rein kosmetischer Natur, die Fertigstellung 
benötigt aber für letzteren ca. 6 Stunden 
mehr Arbeitszeit. Bei Casull Mod. 83 
gewährt Freedom Arms beim Modell 
“Premier Grade” eine Garantie so lange 
die Waffe im Besitz des Erstkäufers ist, 

 Freedom Arms auf Originalbox mit Transportsicherung und mit alten Hirtenberger Patronen
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Freedom Arms Modell 353 mit ZF 2-6fach, bereit zur Jagd in den USA  ©   Dr. Gerig
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beim Mod. „Field Grade“ 1 Jahr für den 
Erstkäufer.

Als Beweis der unglaublichen Haltbarkeit 
der Freedom Arms Produkte eine kleine 
Anekdote: Ein Kunde, der als Vietnam 
Veteran im Rollstuhl sitzt und nur den 
Schießsport als Hobby betreibt, sandte 
seinen .454 Casull zum Service ein. Seine 
Begründung: Nach 56.000 Schuß müsse 
man sicher ein Service und eventuelle 
Reparaturen durchführen. Der Revolver 
war völlig in Ordnung und nach einer nor-
malen Inspektion und Reinigung konnte 
der glückliche Schütze seinen .454 Casull 
wieder übernehmen.

Es gibt gegen Aufpreis: Griffschalen aus 
verschiedenen Holzarten, Griffschalen aus 
Elfenbein werden hingegen nicht mehr an-
geboten, da es die US-Gesetzeslage prak-
tisch verbietet. Ferner kann noch bestellt 
werden: Handgeläppte Schlossmechanik, 
Triggerstop, Facettenfinish auf Hammer 
und Abzug, Achtkantläufe, diverse Gra-

 Revolver mit dem Trefferbild 100 m von mir am 18.2.2000 mit Patronen, wie abgebildet geschossen

vuren von amerikanischen Meistern und 
Riemenbügel für die Jagdversion.

Der Freedom Arms Modell 353 hat einige 
Superlative zu bieten. Die Wandstärke 
der Trommel ist stärker dimensioniert als 
bei jedem anderen Revolver im Kaliber 
.357 Magnum. Man kann sogar problem-
los alte Hirtenberger .357er verschießen, 
die ja eine E0 von 110 mkg haben. Der 
Trommelspalt, von mir gemessen, beträgt 
bei der Testwaffe 6/100mm. Das Blatt für 
5/100 geht knapp durch: Dieser Wert ist 
optimal, weniger könnte durch Ablage-
rungen die Trommeldrehung behindern. 
Eine 100%-Fluchtung von Lauf und 
Trommel wird durch ein spezielles Pro-
duktionsverfahren erreicht und erlaubt 
dadurch einen sehr niedrigen Winkel 
des Übergangskonus. Die Trommelboh-
rungen für die 5 Patronen .357 Mag. 
sind versenkt, so wie bei alten S&W-
Revolvern. Die minimalen Toleranzen, 
die händische Kontrolle jedes Revolvers 
und die besten Materialien führen zu der 

herausragenden Schußleistung. Es ist die 
präziseste Faustfeuerwaffe, die ich je ge-
testet habe (Siehe 100 m Schußbild).

Laden und Entladen
Der fünfschüssige Revolver von Freedom 
Arms ist ein Single Action Revolver. Das 
bedeutet, daß man vor jeder Schußab-
gabe den Hahn mit dem Daumen ganz 
zurückziehen und damit spannen muß. 
Der Revolver hat vier deutlich fühlbare 
Hahnstellungen. 
Hahn abschlagen: In dieser Stellung 
befindet sich der Hahn in der tiefsten 
Stellung im Rahmen auf dem Schlag-
bolzen. Abzugsbetätigung ist jetzt 
wirkungslos.
Hahn in Sicherheitsraste: In dieser Stellung 
liegt der Hahn nicht auf dem Rahmen, man 
sieht daher zwischen Rahmen und Hahn 
einen leichten Spalt. In dieser Position 
befindet sich zwischen Hahn und Rahmen 
eine Sicherungsstange, die verhindert, daß 


